
A M t s 33 l a t t.

TL? 36. D iens tag d rn 25. M ä r t 1884,

<A u b e r tt i H l - V7 e r l a n t b a r u tt s e n.
Z. IZ2. (2) Nr. 4 6 ^ 6 , 4 .

C u r v e n d e
des k. k. illynlchen Guberniums zu Laibach. —
Bestimmung der Tage, an welchen Ine Pfer-
deprämien - Verlheilung in Illyrien für das
Jahr i85/l vorgenommen werden wird. —
Mit Hinblick auf die alluhöchst ausgesproche-
nen, mit Gubermal-Eurrende uom 27. März

1829, Z. 6796/ kundgemachten Modalitaten
in Bezug auf dtt Verthcilung der Prämien
für die erzielten schönsten Pferde wird hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die
fragllche Pramien-Vcnheilung in Illyricn im
Jahre iL3^, an folgenden Tagen und innach-
bcnanntln Stationen werde vorgenommen
werden.

>̂ >̂ 3>
Alnahldermn ^ ^ K Ducaten

Datum Prämien bcthcllt H '3. —
.^ Concurs- dlrP>a< werdenden ^ ^ 5 " ^ 3 " ^ »«»»»»> Im

Füllen ^ ^ " ^

^ Klagenfurt 2c>. Mai l 6 2 . 3 , 3 5 5 2 5 )

Z S t . Veit iL. Iu ln i 6 » 'L z 3 5 5 25 ^ « ^ ^

I Vlllach !̂  I . Mai. i 6 » ! l g i 1 > 9 5 5 25 l )
,Z ^ach'cnburg^i. Ma. » 6 1 i6< I l 9 5 5 25 l f ^

Z Krainburg 2g. Ma> 1 6 » »20 1 1/. 5 6 3o I 64

^ ^ ^ l l l

Z Naffenfuß 3. M a i 1 6 ^ 20 ^ ,2 5 6 I o 62

I AdelSdcrg i2.M<zi z 6 , 2c) 5 14 5 6 Zo 6^

«5 ! ss
Die um die bier angeführten Preisr zur

Evlicurrcnz gebrachten Pferde müssen vollkom-
men Zwhr ig , sonach im Jahre iLZz geboren,
und rcn fieuerpsiiä tigen Unterthanen bis zum
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driven Jahre erzogen worden sein, welches
Mtf dem Concursplatze der Prämien »Verthei:
lungs-Commission mlt gültigen bezirksamtli«
chen Zeugnissen nachzuweisen sein wird. —
Pferde von Edelleuten und Honoratioren sind
zur Betheilung mtt Prämien nicht geeigner.
Sowohl Vie von k. k. Beschellcrn, alS auch
die von lizenzlrten Prioathengsten erzeugten
Füllen haben auf die vorgedachten Prämien
Anspruch, doch wird jenen der Vorzug gege-
ben, welche von ärarilchen Hengsten abstammen.
— Auf die höchsten Prämien haben nlcht aus-
schließend oder vorzugsweise dle Hengste, son-
dern ohne Unterschied des Geschlechtes die von
der Commission als vreiswürdigst erkannten
Pferde Anspruch. — Die Eigenthümer con-
cursfähiger Pferde werden demnach aufgefor-
dert, an den uorbestiinmten Tagen und Or«
rcn sich mit ihren Pferden zum Concurse em«
zufinden. — Lalbach a>n 8. März i33^.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
ltandes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r l m ö r , k. k. Hoflach.

J o h a n n Schncd i t z ,
k. k. Gubcrnialrath u.Protomedicus.

Z. 346. (2) N r . 4tZ7.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Sc . k. k. Majestät haben mlt allerhöchster
«N dle Sludlenhofcommlsslon herabgelangter
Entschließung vom 6. Februar d. I . , aller,
gnädlgst anzuordnen geruht, daß für das an
der Wiener Universität durch dle Resignation
des Professors Or. Aloys Laritz erledigte Lehr-
amt der orientalischen sprachen, cm ordentli-
cher Concurs Mlttclstelner Prüftmg auszusch<el-
hf^ sei. — Laut hohen Studicnhof-Commls-
siont-Decretes vom 20. v. M . , Z. 978, sull
daher für dlescS Lehramt, mit welchem eln Ge-
halt von Zwölfhundert Gulden ohne Vorrük-
tungsrecht verbunden ist, der Concurs am 3.
Jul ius l. I . , an den Universitäten zu Wien,
Prag, Lemberg, Ollmütz und Gray , und auch
an dem Lyceum zu Laibach abgehallen werden.
Es haben sich sonach diejenigen Individuen,
welche sich dem dleßfälligen Conrurse zu Laibach
zu unterziehen gedenken, rechtzeitig bei oem
Directorate der theologischen Sludlcn am Lai-
bachcr Lyceum zu melden, und zugleich dle mir
den nöthigen Belegen versehenen bezüglichen
Eompetenz-Gesuche zu überreichen. ^ Lalbach
am 8; März 1634.

Slant - unv lanvrechtliche VerlautbartMFen.
Z. 3>i4. (2) N r . ,7Z«.

Von dem k. k. S tad t - und Land,-echte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sci üdec
Ansuchen des Joseph Dominik Schlechter, als
erklärten Erden, zur Erforschung der Schul»
denlast nach dec am 28. October i 8 )3 ver«
storbencn Maria schlechter, die Tagsatzung auf
den 9. Juni d. I . , Vormittags um cz U h r ,
vor diesem k. k. ^ tadtc und Lanbrechte be-
siiminet worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was nnmer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgcllend var-
thun sollen, widrigens sie die Felgen des §.
6 l 4 d. A . B. sich selbst zujuschrslben haben
werden.

Von dem k. k. Stadt« und kandrcchte
in Kram. Laibach den ü . März ,83^.

Z ^ 3 . (2) "^°"Nr. ,l)5c).
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Genchtt auf Ansuchen des Mathias Kle-
men;, wider Franziska Verbouschck, wegen
schuldigen / l9l st. C. M . 0. s. c .̂, in dle öffent,
llche Versteigevung des, der E,reqmrtcn gehö-
rigen, auf 21 fi. /̂ 6 kr. geschätzten Mobilere
gewllliget, und hlczu drei Termine, und zwar:
aufden »6. Ap r i l , l< .̂ Ma i und »6. Iun» l. I . ,
jedesmal um 10 Nhr Vormittags, in der Pol«
lana>Vorstadt, N>-. 3 l , mit dem Beisätze be»
stimmt worden, daß, wenn diese Fahrmsie we-
der be« der ersten noch zweiten Feilblcttmgs-
tagsayung um den Schätzungsbetrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnten, selbe
del der drmm auch unter dem Schahungsbe«
trage hmtcmgegcben werden würden.

Lalbach am i l . März ,83/,.

Z. 33l " ( 3 ) " N r . l^2 6.
Von dem k. k. Stadt - und Landsech te

in Kram wird dem Barthelma Gchupeul;, mit«
telst gegenwärtigen Edicccb erinnert: Es habe
wlder ihn bei diesem Gerichte Joseph G lo-
bozhnik, wegen Bezahlung von 5c> fi. <-. »- 0.
und Rechtfertigung der ^>uperpränotat,on d es
Schuldscheines, <kic,. l 6 . September i 3 3 l ,
auf den, auf die Hauser N r . äs) ̂  5c>, »n
dcr Capu(incr«Vorstadt, zu Gunsten des Bar-
thclmä S-chupeuy vränotivtcn Vcrtragö, ä<lc».
5o Dkcclnbcr lLott , Klag? emgebrackl, vnd
um An^cdnulig einer Tagsühung gcbctcn/ wel'
che sncmil auf den l t i . I u n l d. I . , Früh mn
g Uhr, vor fiesem Gerlchte angeordnet wird.



225

D « der Aufenthaltsort dcs beklagten Bar-
thclma Schupcutz diesem Gerichte unbekannt,
und .veil derselbe vielleicht aus den k> k. Erb«
landen abwctt "> ist, so hat man zu seiner
Vertheidigung und auf seine Gefahr und Un-
kosten den hlerortigei: Gerichtsadvocatcn Di-.
Max. Wurzdach als Curator bestellt, mitwel«
chcm dle aî gebrachte Rechtssache nach der bc-
stchneden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schiedet! werden wird.

Barthelma Schupeuy wird dessen zu dem
Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter
Zctt selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter 1 ^ . Wurzbach Rechtsbe-
helfe an die Hand zugeben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wcg^ einzuschreiten wissen möge, insbesondere,
da er sicl) die auÄ seiner Verabsaumung cntste»
hcnden Fclgen selbst bnzumessen haben wird.

Lalbach den n . März 1854.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Helena Worst-
ner, wldir Georß Wors ts? , wegen^us dem
Unherie, ääa. ^6. August lN53, ?. /»325,
schulviger 5oo st., »n d,e öffentliche Virslelge-
rung des, dem E^equirten gehörigen, auf
1062 st. 20 kr. geschätzten, an der Klagenfur«
ter Straße zu Lalbach liegenden, der Gült
Vleuwelt, 8,ib N r . 70 zinsbaren Hauses, ge«
williget, und hierzu vrei Termine, und zwar:
auf den iH. Ap r i l , »2. M a i und l6 . Jun i
d. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags, vor
diesem k. k. S tad t - und Landrechte nkit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn dieses
HauS weder be» der ersten noch zweiten Fellble-
tungstagsatzung um den SchayungSbetragoder
darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbes bei der dritten auch untev dem Sch«;«
zunzsbetrage hintangegeben werden würde.
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dleßfaillgen Licitationsbedmgmsse, wie auch die
Schwung in der di^landrechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen AmtSstunden, oder
bc, dem, Erecutlonsführermn Helena Worst-
ner, ro8^c;cl.tve ihrem Vertreter, Dr. Baum-
garten, einzuseheii, und Abschriften danon
zu verlangen. - ^ Laibach am 8. März 1ÜI5.

Ncmtliche V'crlantbarnnMN.
s. I^a. (2)

E d i c t .
Von der k. k. Berggecichls? Substitution

in ?aibach, wird durch gegenwärtiges Edict be-
kannt gemacht: Es habe be» diesem Gerichte Herr
Raimund 0. I adc rn ig , zum Behufe der Lö«
schung mehrerer auf seinem Stahlhammerwerke
Hu 8la^iia be» Ncumarktl, haftender Satzpö-
sten nachfolgende Klagen angebracht:

a.) wider die <3rben des Herrn Dr. Joseph
v< Iabornlg auf Verjährt-und Erloschen-
erklärung 0er Ablösungs-Urkunde, rück-
sichlllch Zeugnisses, 6äo. 7. Juni 179Z,
^,rll<3not. 6. August zßoo, betreffend das
Ntlsprechen zur Abtretung des Hammer«
werks na8!2j)pc, an Hrn. Joseph v. Ja»
bormg;

k.) wider den Hrn. Leopold Grafen von und
zu Alchelburg und dessen anfällige srben
auf Verjährt« undErloschenelkla,una. der
Forderung aus dem Vchuloichelne^ ddo.
z^. , «u^Liilil,. 25. Janker »797, pr.
Hoa ft. <:. s. Q. ;

Q.) wider die Frau Susanna v. Iabornig, ver<
mahlte Eosta, oder ihre Kinder und de-
ren allfalllge Erben, auf Verjährt- und
Erloschcnerllarung der Forderung pr.
20ofi<, aus dem Uebergabs-sontracte,
l läo. 26. , prä6uot. 27. August 1789;

ll.) wider dle Frau Mar»a Barbara v> Ja«
bornig, vernnlwete Valesi und deren
anfällige Erben, auf Verjährt- und Er-
loschenerklarung der Forderung pr. 20c» fl<,
aus dem Uebergabs-sontracte, clcio.26./
^raenor. 27. August 1769;

«.) wider d»e Erben des Hen. Or. Joseph ».
IübolNlg, auf Verjährt» und Erloschen»
erklärung zweier Forderungen pr.Zoo st.,
und pr. 2ac»o ft. aus dem Uebergabs-son-
tracte, ci^lu. 26., pracznot. 27. August
1739; endlich

f.) wlder Caspar Zeme, Joseph Nlliantschitsch,
Franz M a l l i , Matthaus Ianesch'y und
Jacob Po l ; und deren anfällige Eeben,
auf Verjährt, und Erluschenerklarung
der se,t i 3 . August «796 intahullrten
Urtheile, ääa. 28. September 1795 unV
i 5 . Jänner 1796.

D a der Aufenthaltsort sämmtlicher Ve-
klagten und ihrer allfalllgen Erben dlesem Ge«
richte unbekannt ist, und sie vielleicht aus den
k. k. Erblandern abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf chre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Hof« und Gerichts-
Advocaten, Hrn. Dr. Albert I ^akg l i als Eu-
ratur bestellt, mit welchem d«e angebrachten
Rechtssachen nach der bestehenden GenchtSotd»
nung auszuführen und zu entscheiden sepn
wcrden.
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Zur Verhandlung der Nothdurften sind
die Tagsatzungen auf den 19. Iun» l6) /», um
9 Uhr Normtttags vor lnesem Gerichte a„geord»
net worden, welches den Beklagten zu dem En«
de erinnert w l rd , daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erschemen, oder inzrvlschen dem be«
stimmten Vertreter »hre Rechtsbehelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst emen an«
dern Sachwaller zu bestellen und dlesem Ge«
richte namhaft zu machen, u i d überhaupt «m
ordentlichen Wege emzuschrelten wlssen mögen,
w drigenfalls sie sich dle aus ihrer Verabsau-
mung entstehenden Folgen selbst bc»zumcffen
haben werden. Lalbach am 16. März i g I ^ .

Z. IZ9. (^) N r . Zgog^
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem Verwaltungsamle der k. k. Ca-
»neralherrschaft lack wlrd hlermlt bekannt ge«
macht, daß über Bewlll'gung der löbl. k. k. Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung vom »7. d. M . ,
N r . Z g a ^ X V I , folgende Garbenzepente auf
wettere 6 Jahre, namllch: selt ».November
l 6 2 3 , b,shm 1839, mittelst öffentlicher Ver,
Neigerung an den nachbena,incen Zagen ln
Pacht ausgelassen w?<d,,i, und zwar:
A m 17. A p r l l z63ä V o r m i t t a g s um a

Uhr,
die^ebentaemeinde^2vc>l^ouä^U, Xovliunilv.

6il?) Altoßlly, 5cnol-0„8kiverl)k bet S t Anton,
Hiil.2,/l6. V o l a ^ und ^>5kulixi».

A m . 6 . A p r l l i 8 5 ^ V o r m i t t a g s u m
a U h r ,

die Zehentgcmeinde ^ovol ' i 'o, D a i n « , I^i«unc;)

83vut.nix2) l<ulic;n mit I 'ud^lixl ') ^«Il i i^l i lcl,
!<out,!i und ^ m n i " , dann ^I^ltilivvei-c:^.

A m 19. A p r , l i t t )4 V o r m i t t a g s um
9 U h r ,

die Zehentgemc<nde I)l9^!)ill,5ll.i, I^gune, ^ a -
b^r in, Ztlil iclli^l-, Sa fn l y , dann der Zehent
von 3teubrüchen »n Westcrt, ^c>8^iiu, hell.

Geist, (^rünxu und 3i.^lnll^ui'.
Hierzu werden die Pachllustigen u^d die

Fehentgemelnden «ve r̂n Ausübung dee, dc^,:
selben gesetzlich zustehenden Elnstandrechtes mit
dem Bels.,ye vorgeladen, daß d»e dießfalll^en
Pachtbedingmsse tä^llch zu den gewöhnlichln
Amtsstunden ln dcr hl<sigen Amtskanzlci ein-
gesehen werden können. — Verwaltungsaml
kack am 16. März i65^. __________

Z. 342. (2) N r . 4095.
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem Venvalttll^samte dcr Camc«
ral-Herrschaft Lack, wird hicrmi: bekannt ge-

macht, daß mit Bcwilwlig der löbl. k. k. Ca-
meral-Bczlrks-Verwaltung zu kaibach, am
16. April l6Z / l , Vormittags mn <) Uhr, die
herrschaftlichen Getrcid - Vor lä^c ' , bestehend
in 97 Mctzen Wcitzen und in lo^l) Metzen Ha-
fer, i."> der hierortigcn Amtskanzl/i gegen glelch
lare Bezahlling, im Ganzen und auch m klci-
ncn P^rlhlcn werden veralbert w.'ldeli.

Verwallungsamt Lack «,n 20. März ,83/».

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 35^. (2) Ns. 355.

E d i c t .
Von Bezirksgerichte ees herzogthums Gott«

schee wird diermit allgemein dcl.nnn gemacht: (Zs
seye aul Anlangen d«sJoseph Pelsche von Gnaden,
doif, in oie executive Hcisteigcrunq der, dem Ja-
cob , nun adei oer Ma i i a Iall i t fch gehöligen Rea»
l'lät zu Zrrlschlern, yauS«3ir. »0, wegen schuldi«
gen 200 fi. M . M . gclvlNiget, uno zu deien Vor»
n^hme die Tagsahungen auf den »9. A p l i l , »7.
M a l und »7. Jun i 0. I . , jederzeit Volwi l lagü
um 9 Ubr, in I.l>co der Realilät mi l dem Beisaye
dcftimml woidcn/ daß diese Realität dci oet ei-
slen und zweiten Fcilbieluift nur um oter üb«i sen
Schä^ungswellh pr. 35o st., del cer dritten aber
auch unter demselben bintangegeden nclden wNlde.

Bezirksgericht Gollschee um 2. Ä^ö-z »U5H.

Z . 555. (2) ^ Nr. 56l>tt.
E d i c t .

Von dem Bczüssqerichte ecs herzogtöums
Gottschee wild hiermit allgcme'n besonnt gemacht:
lZs leye auf Anlangen leg Mach Vlamer v»n Rei»
chenciu, in die executive Verslcigelun^ der, ecm
Johann Röthel von ^chörnbrun g< ö l i g e n , uuf
»26 ft- geschähteu Rcaliläl, iregen schaltigcn ^ ,5 ft.
<ic> tr . M . ?/t. qewllNget, uno >u ocie« »Rolnad«
me die Tastsahun^en auf den i6. Apr i l , 5. M a i
uno 2. J u n i , jedesmal Bosm('.la.;S um 9 U^l, in
I^oca der Reolität mit o«m Anhange ceö ^ 221»,
a. G. O. destimml »roiden.

Di< Licitalionödcdingnisse rrelten bei delTag»
layung anqcgrben weiden.

ÄeziltSgeiicht Gottschee am ,2 . Decemb. »833.

V d i c s.
Pon dem 3^lirt^esicdte les Hclzogtbums

l^stlschce wiro hicrmlt allgemein bc?ar,nt gemackt:
lZ6 fc^2 auf AnstiAeil des Jacob 5tof,lcl, als I»«
ferb Mulllfcbin Sesslonäls, in die neuerliche Fcil«
biclung der, zu G^ticniy, h>aus»Nr, tt, liegenden,
früher tem Micdael S tamp f in Oöltenih ßebörig
gewesenen, und vom Iobai'n S tampf im Gxecu»
tior.^we^c erstandenen : j2 hure hnr l l l i q t t , und
der ^ a ^ zur B o r n i m « aui den 2<g. Apri l d. I .
Vocnnltng^ um 9 Uhr, in I ^ n dcr Realität mit
dem Bcisoyc anqeordlicl lvorde»', daft diese Neall»
lat roohl um den fiuhern Mc>!tdol pr. 927 fi^ aus-
^ i . l . ^ n . jedoch um j?l:cn LreiS a^f Gefsthr und
U^s^sscn d<g frühern Zlstebeis reiäuhelt weldcn
irürde.

nezirtSgllicht Goltlche« am 2». Zebluai «85H.



^ r e i n v c n - Anzeige
der hie« Angekommenen und Abgere is ten.

Den 21. März 1824. Hr. Freiherr v. Grim«
schitz, k. k. erster Adjunct der Udineser Delegation,
von Udine.

" Cours vom 17. M a r t 1834.
Mltlelpre'S

Sta«t»schlMversci)le>dungen zu 5 o. H, (>n L M ) y 8 ij5»
detlo detw z,«4 v.H.(i>, CM.) Ü8 14»

D a l l . m't Vcl lo, . ». I . i32» ,u i ,oo ft, (>n^M. ) , 2 7 ^ , 6
<Aerarial) (Domest.)

v. O>sttlr<!!ch untc? "ni>^^u5 U.H./j — —
od der(3ti"Z, Vo>,^Nö!)«/zu l , / 2 v . H / 5L i.l4 —
men, M ^ " . l . Vlvle, ^ u , , / ^ v . H > — -

t«t», «tain und Oorz s zu 1 H/^ y .H.^ — —

Vant Aclicn pr. Stück l25o>!^ in Conv.»Ml>n<e

in Lcübach am ,3. März 1ÜÖ4.
M a r k t p r e i s e .

Ein Wien. Mchcn Wcchcn . . — ss. — ^>.
— Kukurutz . . — ^ — ^

, ^ . ^ Halbsrucht . — „ — ^
— Korn . . . 2 „ ia «

»» — Gerste . . . 2 » 6 «
— — Hirse . . . 1 „ 26 »
— — Hcidcn . . — „ — »
— — H^i!?r . , . » » » ' „ »,

Osubermai - Verlautbarungen.
Z. 25o. ( l ) N r . ^57^Sr .G. V . E.

K u n d in a ch u ti g
der Vevkaufs-Vevstcigerung des nach einer Feu»
crsbrunst noch übrig gebliebenen Atuheils des
zum aufgehobl.'ncn Servitcn«Kloster gchörigcli,
in Gradlsca gclegelien Hauses Nr . 71. — I n
Folge hoher Hofkammcr-Pväsidial-Vcrordnung
vom I u . Nl)oember i33Z N r . 6Z67 p. l ' . , wlrd
am 2ä. März d. I . , in den gewöhnlichen
Amtsstunden bei dcm k. k. Nentamte Gradisca,
Gorzer K'^'lscs, zum Verkaufe im Wege der
öffentlichen Versteigerung des nach emem Bran-
dc übrig gebliebenen Antheils des Religivns-
fonds-5)auses, geschätzt auf 3^3 fl. ^1 kr. gc-
schrittl,'n. — Dlese Realität wird einzeln, ŝo
wle sic dcr betreffende Fund besitzt und genießt,
oder zu besitzen und zu genießen berechtiget ge-
wesen wäre, um den obigen Fiscalprels aus-
geboten, und den Meistbietenden mir Vor-
behalt dec Genehmigung des hohen Hofkam-
mer-Präsidiums überlassen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorläufig den zehnen Thell des Fiscal'
vreiscs entweder m baarer Conv. Münze, oder
m össmtllchm verzinslichen Obligationen nach

den zur Zeit des Erlagcs bekannten letzten
Wiener börsemäßlgen Courswerth, bei der Ver-
stcigcrungs-Cominlssion erlegt, oder eine, auf
diesen Betrag lautende, vorläufig von der
KamlMlprocuratur geprüfte und als legal und
zureichend befundene ^lcherstellungs-Urkunde
beibringt. — Die erlegte Eaution wird jedem
Licitamen, mit Ausnahme des MeiMeters
nach beendlgrcr Versteigerung zurückgestellt,
jene des Meistbictcrs dagegen wird als verfal-
len angesehen werden, falls er sich zur Errich-
tung des dleßfälligen Eontractes nicht herbei-
lassen wollte, oder wenn er die zu bezahlende
erste Nate in der festgesetzten Zelt mchc berich-
tigte, bei pstlchtmäßlgcr Erfüllung dieser Oblie:
genhciten aber wird ihm der erlegte Betrag an
der ersten KaufschillmgShalfte abgerechnet,
oder die sonst geleülete Caution wieder erfolgt
werden. — Wer für emen Dritten einen An-
bot machen w i l l , lst verbunden, die dleßfälllge
Vollmacht seines Committenten der Versteige-
rungs'Commisslon vorläufig zu überreichen. —»
Nach ordentlich vor sich gegangener Versteiges
rung und rücksichtlich nach bereits abgeschlosse-
ner Licitation werden weitere Anbote nicht
mehr angenommen, sondern zurückgewiesen
werden, worauf die Licttationslustlgm insbe-
sondere aufmerksam gemacht werden. — Der
Meistbietcr hat die Hälfte des Kaufschillings
innerhalb vier Wochen nach erfolgter und ihm
bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs,
actes und noch vor der Uebergabe zu bcrichtle
gen, dle andere Hälfte aber kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauften, oder auf cmer
andern, normalmäßige Slcherhctt gewähren-
den Realität in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit fünf vom Hundert in Conv.
Münze verzinset, und die Zmsengebühren in
halbjährigen Verfallsraten abführt, m fünf
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen,
wenn der Erstehungsurcis den Betrag von
5o f l . übersteigt, sonst aber wird die zweite
Kaufschilllngshälfre binnen Jahresfrist, vom
Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die erst-
erwähnten Bedingnisse berichtiget werden müft
sen. — Bei gleichen Anboten aber wird Dem-
jenigen der Vorzug gegeben werden, der sich
zuF sogleichen oder früheren Berichtigung des
^aufschillings herbeiläßt. — Die übrigen
Vcrkaufsbedmgnlsse, der Werthanscklag und
dle nähere Beschreibung der zu veräußernden
Mcalität können von den Kauflustigen bei dem
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Rentamte in Gradisca eingesehen werden. —
Von der k. k. Staatsgüter. Veräußerungs-
Provinzlal - Commission. Tricst am 26. Fe-
bruar i83^ .

I 0 seph F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gubennal - lind Pvasidial-Secretar.

K fav t - unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 252. ( l ) N r . 1709.

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t , und kandrechte in

Kram wlrd der ?uc,a Novak und deren allfa'l-
llgen Erben mittelst aegenwarltgen Edlcts erin-
nert : Es habe wider dieselben bei dlefem Gerich-
te Georg Verkitsch, Ursula Novak'scher Rechts«
Nachfolger, d,e Klage auf Zuerkennung des
Eigenthums der zweiten Hälfte mehrerer im hie«
sigen Stadtgebiete liegenden Realltäten, als:
des in der Tlrnau 511^ Eonft. N r . 29, liegen-
den Hauses sammt Gartchen, des Ackers in der
Schischkauer Gemeinde 11 I5rilno gebannt, der
am rechten Ufer des Lalbach Flusses n L i^^g^ l i
liegenden W<efe, der Hälfte des Krakauerselts
liegenden halben Wald-Anthels, undderHälf-
te des Gemelnantheiles in K^^ova ^ensotia,
i-o5p6etlv6 Wiese am linken Ufer de« Lalbach
Flusses^ eingebracht, und um Anordnung e>«
ner Tagsayung qcbeten, wslche hlerm,t aufden
7. Ju l i i55ä f^'üh um 9 Uhr, vor diesem Ge,
richte angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten d«e«
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf lhre Ge«
fahr und Unkosten den hlrrortigen Genchtsad-
vocaten Dr. Ic-Hann Zwayer, als Curator be-
ftellt, mit welchem d,e angebrachte Rechtksache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wlrd.

Lucia Novak und deren allfallige Erben
werden deffen z i dcm Ende «nnnerr, damlt sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter I)r. I oh .
Zwayer R.'chts^htlfe an d«e Hand zu geben,
oder auch sich selbst cmcn andern Sachwalter zu
bestellen unddlesemG.rlchte namhaft zumachen,
und überhaupt im rechtlichen ^dnungSmaßi^zen
Wege einzuschreiten wissen mö^en, lnsbeson»
dere, da sie sich die aus »hrrr Verabsäumüng
entstehenden Folgen selbst be,zumessen haben
werden, laibach am l , . März ,83/..

vermischte ^FrlHutbarungen.
Z. 354. (1)

A n k ü n d i g n n g.
Iömcmd wünscht seinen »/jahrigm Sohn

in einer Bezirkskanzlei als Practicanten u,^
terzubringen. Um nähere Auskunft einzuholen,
beliebe m.an sich mit (^. I). bezeichneten porlofle>cn
Adressen zu Neu-stadtl, im Hause N r : !.?3,
zu verwenden.

Z. 286. (3)
Haus - Verkau f .

Es ist ein in der Stadt geleqe-
nes, gut gebautes und einträgliches
Haus, gegen sehr billigen Preis und
Bedingnisse aus freyer Hand zu ver-
kaufen. Das Nähere ist im Zeitungs-
Comptoir nachzufragen.

Z. 335. (3)
A n z e i g e .

Frische geräucherte Graz-
zer Sch inken , Zungen und
K a i ser - F l etsch, sind um den
biTigsten Preis zu haben: am Playe
Nr. 9, in der Früchten - pandluna
des

Joseph C i l l i .

3. 2 7 ^ O )
I n der Barmherzigen-(^asse ;u ^aibach,

i fl das Haus N r . 128, aus frelcr Hand <u ver-
kaufen. Kauflustige belieben sich deshalb beim
Hauseigenthümer, Bartholma Zürrer, wegen
der näheren Auskunft anzufragen.

ES ist in

I . A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt,

Nr. 221/ zu haben:
Lirische und romantische

Nich t u n g e n
Hugo 's vom Schwarz tha lc .

Groh »2. (5itt Seiten ssail) in nettem Umschlags
blosch. ; ft.

(Z. Amts-Blatt Nr. 26- d. 25. März i62/z.>


